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Amtsblatt zur Wacher Zeitung U r . M
Montag den 5. September 1898.

(3262) 3-3 Nr. 44/B. C.
Offertausschreidung.

Für den mit dem Erlasse des hohen k. k.
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
15. December 1897, Z. 17.804, genehmigten
Neubau des Staats'Obergymnasiums in Laibach
gelangen die Gpenglerarheite» mit dem ver»
anschlllgten Betrage von rund 5200 st. und die
Tchieferdeckerarbeiten mit dem veranschlag-
ten Betrage von rund 5100 st. zur Vergebung,

Die Projectspläne sowie die Offertbehelfe,
letztere bestehend in dem Offertformulare, den

allgemeinen Offert- und Baubcdingnissen, den
speciellen Bcdingnissen für die Spengler«, resp.
für die Schieserdeckerarbeiten und die Einheits-
preistarife und zugleich Arbeitsausweife für die
gedachten Arbeiten sind bei der k. k. Bauleitung
im Coliseum, l . Stock, Thür Nr. 94, einzusehen,
wo anch die genannten Offertbehelfe gegen Vcr<
gütung des Herstellungspreises behoben werden
lönnen.

Die für die Spenglerarbeiten und die
Schieferdeckerarbeiten gesonderten Offerte sind in
der aus den allgemeinen Offert, und Baubeding»
nissen ersichtlichen Form, mit einem Stempel

von je 1 Krone versehen, versiegelt und mit der
Aufschrift: «Offert für die Uebernahme der
Speuglerarbeiten beim Neubauc des Staats«
Obergymnasiums iu Laibach>, beziehungsweise
mit der Aufschrift: <Offert für die Schieferdecker-
arbciten beim Ncubaue des Staats Obergym»
nafinms in Laibach» gekennzeichnet

längstens bis zum 10. September 1398,

12 Uhr mittags, beim gefertigten Baucomite
(Rcgierungsbaracke, I. Stock, Erjavecstraße) zu
überreichen.

Jeder Osferent h« , ^
5 Procent des Anbotes 5" .zp
jedoch nicht dem O s f t ^ H ' ^
bei dem t. l. LandeszH^
hinterlegen »nd ist der v " »
schein nachzuweisen. ^ dl>.

Die freie Wahl / " « > !
Offerten, ohne Rücksicht a",
vorbehalten. h,F

Ällu-Eomitö filr den ̂ " ^
Obergymnasiunls" .!<
Laibach a m 2 4 M >

Anzeiaeblatt.
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N e s t l e ' 8 K m d e r m e h l „-,••»•'•••';
A p p r o b i e r t v o n d e n e r s t e n m e d i c i n i s c h e n C a p a c i t ä t e n , s e i t 3 0 J a h r e n i n a l l e n K i n d e r s p i t ä l e r n i n V e r w e n d u ^

Ausgestellt in der landwirtschaftlichen Abtheilung der .Tnbiliimma - AttSgje
 (̂ ' ^

mF~ Muslerdosen nebst Gebrauchsanweisung gratis vom Ceutral-Depöt: F. BERLYAK, WIEN, I., Naglergasse 1. "^^ te jH**, j,
1 A T ^ t * t i n t l i y I N a o h d e m ähnllohe Präparate in täusohend naohgeahmter Paoknng in den Handel gebraoht werden, a° pj«M
W (Ll I l l l U ^ • Einkauf genau daraus, dass jede Dose mit der Namensfertigtmg des Erfinders Henry Nestl6 und auf J
•M^HBMHMBH kette mit der des General-Depositeurs „F. Berlyak" versehen sein muss. ^ ^ ^ \

Privat-Gymnasium S c h o l z ,
C*raz Grazbaoh-Eck Maigasse Gray- ,

Oeffentlichkeitsrecht, staatsgiltige Zeugnisse,
ausgezeiohnetes Pensionat, eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, auf-
merksame, gewissenhafte Pflege der Zög-

linge, gute Lehrerfolge, mäßige Preise.
-+$ Vollständige Vertretung der Eltern. §H~

Pensionat anch in den Ferien
geöiFnot. (1249) 21—17

Darlehen
von 500 fl. aufwärts als Personalcredit

besorgt ooulant und disoret:

Agentur, Budapest
Postfaoh 138. (3382) 5-2

In der Villa Wettaoh sind schöne,
neumöblierte (3345) 3—3

Monatzimmer
an solide Herren sogleich zu vergeben. —
AuskunfL daselbst im II. Stock.
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Setzer
flinker Arbeiter, für Werk- und
Tabellensatz, des Slovenischen kundig,
findet sofort Stellung in der Buchdruckerei
(3393) W. Blanke in Pettau. 2—1

Officiersuniform
(Rechnungsbranche) fast neu, Mantel, Hut
mit Federbusch, ferner Bücher, darunter
Meyers und Spamers Conversations-
Lexikon, sind billig zu verkaufen in Unter-
(3367) Sohisohka;Nr. 24. 6—2

Nur 5 0 kr. für 2 Ziehungen. | Vorletzte Woclie

Haupttreffer toi 1Q0.QQQ *™"£*£ 2 5 . 0 0 0 KrOnen

JufoiliAjuLms-
Ausstellungs - Lose ™ün*: '5- September 1898.

" £ > O k : Ziehung: 22. October 1898.
empfiehlt Jfm fDm I t K a y « s * 9 Laibaoh. (3281) 12—5

'^ Solidesl't^l 5
wird bei einer H ^ V ^ l i
würdigste Verpflegung ' W l ,
kunft: Floriansffft» f t' s^Xl H

aus guter Fa.nilie ^ gssj^l *
Pflege genommen. ^ V < 1
Adresse erliegt m öei f |
Zeitung. ^^"^M ^

Sehr WJ220 ,
finden in besseren fr

 d $«
geführte Dame» u

 tfei*
sich mit dem provisi» tß(l-
LeiDenwaren, auch c0'igrte,.' i
für eine sehr renom"\' i
Fabrik besassen wolle' • ^ i

Gefi. Offerte V^at io»^!
7777» an die A d r n m ' ^ ' ^ ^ t

K. k. österr. Staatsbahnen.

K. k. Staatsbahn-Dlreotlon Vlllaoh.
ad Z. 19.996 ex 1898.

Concurs-Ausschreibung „
von Posten, für welche ausgediente Unterofßoiere im Sinne des Gesetzes vom 19. April l&

Nr. 60, auf Grund des gesetzlichen Certificates anspruchsbereohtigt sind.
Im II. Halbjahre 1898 werden nachbenannte Dienststellen zur Besetzung gelangen: -nlA

1.) S e c h s K a n z l i s i e n - S t e l l e n (Unterbeamlen) bei verschiedenen Dienstesstellen der k. k. Staatsbahn-Direction lD jjeb
Jahresgehalte von 500 11., systemisiertem Quartiergelde, eventuell Naturalwohnung und Dienstkleidern. Zur Erlangung dieser Stellen ist, s ° f e f e r r Ä'
nicht als Feldwebel oder Zugsführer, bezw. in einer äquiparierenden Charge gedient haben, die an einer Bürger-, Gewerbe- oder Unt ^f-
an einem Untergymnasium oder an einer ähnlichen militär. Anstalt erworbene Schulbildung nothwendig. Für die betreffenden I)ie ' ^
Probepraxis in der Dauer von sechs Monaten erforderlich. 0^ $

2.) Z e h n B a h n w ä c h t e r - S t e l l e n mit dem Gehalle von 24 fl. monatlich und mindestens 40 Q. jährlichem Quartiergeld, e v e " jieu
i;./

Dienstkleider, event. Schnell/.ugsprämien, sowie einem Taggelde von 80 kr. bis 1 11. für die Dauer der Probezeit. Zur Erlangung dieser ^ , ^
Schulbildung nothwendig. Für den betreffenden Dienstposten ist eine je dreimonatliche Beschäftigung als Oberbauarbeiter und Au-sh«1

lohne sowie die Ablegung einer Dienstprüfung aus den bezüglichen Dienst-Instructionen und -Vorschriften erforderlich.
Bewerber haben ihre Competenz-Gesuche

innerliarb Trier ^77"oclieii, vom 31. -A.VLgro.st 1398 an J.
bei der k. k. Staafsbahn-Direction Villach einzubringen. o^ii>

Jeder Anstellungswerber hat documentarisch nachzuweisen: 1.) Ein Alter von höchstens 45 Jahren, 2.) Kenntnis der deu^cl1 ̂  ^
Dienstsprache in Wort und Schrift; eine Anzahl Bewerber, welche in Krain dislociert werden, müssen auch der slovenischen Sprst.cte P'f IM
Wort mächtig sein, 3.) ein ehrenhaftes Vorleben durch ein legales Sittenzeugnis neuesten Datums. Die im Militärverbande zugebr»c ^ JBy j
in der Eisenbahndienstzeit im Falle des unmittelbaren Uebertrittes gegen nachträgliche Leistung der statutenmäßigen Einzahln1^60

 x in'1 i'!
hezw. Provisionsfond, für die seinerzeitige Pensions-, bezw. Provisionsbernessung angerechnet. Die Competenz-Gesuche müssen außerde ^$ l
liehen Originalcertificate oder einer Abschrift desselben und einem ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene körperliche Rüstigke' „ll

Vi 11 ach am 31. August 1898. ^U JI
Der k. k. Staatsbahn-Director: JR*****^/ 1

V p u c l u n d V c v l a g v o n I g v . w l c i i , m a y r H F e d . V a m b e r z .


